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Beilage zur Karlsrußcr

Dienstag , den 29 . August 18Z7.

G r 0 ß b r i t a rr n l s n .
Die Elberfelder Zeitung vom 23 . August hat folgende

übersichtliche Betrachiungen über die britischen Wahlen :
lieber die englischen Wahlen in den Städten be¬

merkt der Scotsman . daß es deren fünf Klaffen gibt ;
von der ersten Masse mit über 100,000 Einwohnern 1 1,
in diesen wohnen 2 Milk . ! 9,000 Seelen : sie sind ein
Siebentel der englischen Bevölkerung , besitzen ein Fünf¬
tel deS englischen Vermögens . Zebu derselben haben 22
Reformers , eine ( Liverpool ) zwei TorieS gewählt

'
. Von

» er zweiten Klasse , mit Einwohnern zwischen 30,000 u .
100,000 , gibt cs auch 1 > , diese haben >2 Reformers ,
9 Tories gewählt . Die dritte Klaffe , zwischen 20,000
bis 50,000 , zählt 35 Städte , von denen 46 Reformers ,
18 » ories gewählt sind . Die vierte Klasse , von >0,000
biS 20,000 Seelen , hat 47 , von denen 35 Reformers
und eben so viele Tories einlreten ; so wie die Städte
kleiner und abhängiger werden , nimmt der Tvryeinfluß
zu . Die fünfte Klasse , unter 10,000 Seelen , mit 97
Städten , hat 8 > Tories , 77 Reformers gewählt . Im
Ganzen haben 201 Städte mit 5,017,000 Seelen 337
Parlamentsgliedcr gewädlt , von denen 102 Reformers ,
145 Tories

'
sind : Majorität für die Minister 47 . Diese

Berechnung ist in der Thar interessant und zeigt , Vast
alle großen und einflußreichen Städte Englands mi¬
nisteriell sind ; nicht zu verkennen aber ist es , daß die
Depuiirten dieser Städte großen Einfluß besitzen.

Schottland ist sehr
'
sür Mclbourne ' ö Kabinet , von

dort ist eine ministerielle Majorilät von 15 nachzuwciseu ,
und cs laßt sich nicht behaupten , daß dort Geistlichkeit
und Papismus einwirkten . Schottland war aber schon
lange in geistiger Bildung voraus : dort ist keine Hoch¬
kirche , die ihr Zeitliches gefährdet glaubt .

Irland wird 73 Reformers , 32 Tories in das Un¬
terhaus schicken : Majorität für die Minister 41 . Es
wird immer behauptet , einmal rühre das vom Agitator
Daniel O 'Connell , andrerseits vom Papismus her , de »
Melbournes Kabincr zum Verderb des Protestantismus
unterstütze . Wenn 7 Miss . Unterthaten dies thätcn , so
brauchten sich die Minister deß nicht zu schämen — allein
dem ist nicht so . Im jetzigen Parlamente werden 7 fr fi¬
liere katholische Mitglieder nicht mehr sitzen : von den
früher noch nicht gewählten sind nur 5 Katholiken . Zn
der Grafschaft Dublin war früher O ' Connels Schwie -
a - rsohn , Fitzsimv » — jetzt Lord Brabazon , Sobn des
Trafen von Mcaik , Peer von England und einer der
« lasten protestantischen Peers : in Drogheda sitzt anstatt

Plunkett Sir William Somerville , einer der reichsten
Protestanten Irlands : in Longford Grafschaft werden die
beiden White gewählt , beide Protestanten und Besitzer
von 25,000 Pfd . jährlich . In der Grafschaft Cork ist
der reiche Protestant Roche , in der Stadt Cork einer der
ersten K-aufleute Irlands , ein eifriger Protestant , Bea -
mish, gewählt . I » Lublin ist allerdings O ' Connell , aber
neben ihm ein Dissenter , Namens Hunon : eben so sin »
irr Qlieen ' s Grafschaft , in Belfast , Earlow ( Stadt nn »
Grafschaft ) , in Kausale , in Joughall , in Dungarvon Pro¬
testanten gewählt worden , obschon früher Katholiken da«
für saßen - Unter diesen , neuen Mitgliedern ist Lord Bel «
fast , ist- Hr - Howard , ein naher Verwandter des Staats ,
setrctärs für Irland ( Lord Morpetb ) , ist Hr . D '

Callag -
han , Sohn des Grasen von Lismore . Hieraus erstebc
Man , daß die Verwaltung Irlands unter Lord Mulgrave
überaus gewonnen / daß die dortigen Protestanten selbst
einsehen , man müsse deshalb die Minister unterstützen, ?
und daß sie nicht lln den Fall des Protestantismus den¬
ken , wie denn auch der Glaube durch ? dergleichen nicht
erschüttert werden kann . Ausser an zwei Stellen sind die
irischen Wahlen ruhig vorübcrgegangen , und mehrere
englische Regimenter hat man fl lost von dort zurückschik«
kcn können . Dies sind alles bedeutende Tbatsacken .

Nur in den englischen Grafschaften haben sich die
Wahlen mehr für die Tories , oder , » ie man jetzt sagt ,
für die Firma Peel und Kompagnie entschieden . Grund¬
besitz und unermüdeter Einfluß der Hochkirche wirken
dort am meisten , dort wird förmlich gekauft und be¬
stochen , und auch das Gewissen läßt inan nicht unange¬
tastet . Die Tories hatten schon lange vorgearbcitet , ün »
die allergcnauesten Wahlregistcr angefcrtigt ; dort haben
sie denn auch gesiegt . In den Grafschaften von Eimlanv
unv Wales sind 159 Mitglieder , darunter 119 TorieS
und 40 Reformers : 79 gegen die Minister , weün man
so will . Die Konservativen sind aber so wenig eine kom¬
pakte Macht , als die Ministeriellen , vbschon beide das
Interesse halten , zusammen zu halte ». Im Bezüge dev
Armenbill z . B - sind die Konservativen durchaus un¬
eins , um hier nur ein sehr wichtiges Beispiel anzufüh -
ren : bei den meisten inneren Verbesserungen stimmen alle '

mit den Ministern . Bloß bei den zwei Lebensfragen :'

Irland — Hochkirche , handelt es sich um entschiedenere '

Opposition .
Schweden und Norwegen .

Stockhol m, 12 - August . Man berichtet aus Kongs *
borg , folgenden merkwürdigen Rechtsstreit : Gin Wegs»
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Rechtschaffenheit und Tüchtigkeit geachteter Steiger im

Stlbcrbergwerk , I . Ormaasen , war vor einer , zur Un¬

tersuchung der in letzter Zeit überhand nehmenden Ver¬

untreuungen im Bergwerk nicdcrgesetzlen Kommission ge¬
gen einen Angeklagten als Zeuge ausgetreten . Dieser
aber hatte erklärt , ein Dieb könne gegen ihn nicht zeu¬
gen . Zs ergab sich , baß Ormaasen als fünfzehnjähriger
Knabe , noch nicht konfirmirt , dem Angeklagten bei dem

Fischen einmal einen Fisch entwendet , den der Andere
iinn , nachdem er ihn durchgcprügelt , wieder abgenommen
batte - Orinaa en erinnerte sich , nach einigem Nachsin -
nen , des Faktums und des Mannes , und ist zu drei
Monaten Zuchthaus verurtheilt worden - Indessen ist er
bis jetzt im Amte geblieben und eine von den vortheil -
daftesten Zeugnissen seiner Oberen und Untergebenen be¬

gleitete Empfehlung an des Königs Gnade nach Stockholm

abgegangen . ( Schw . M . )

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH. Macklot .

Literarische Anzeigen ,
vr . Bolgers alte , mittlere und neuere Geographie .

Hannover , im Verlage der Hahn '
schen Hofbuch »

bandlung ist so eben wieder neu erschienen, und vorräthig
i« der Creuzbauer

'
schen Buchhandlung :

Vergleichende Darstellung
der

vlten , mittleren und neuen Geographie ,
ein Lehrbuch für die obersten Gymnasialklassen ,

von

I) r . tv . F . Volger .
Zweite verbesserte und stark vermehrte Austage .

( Auch unter dem Titel : Lehrbuch der Geographie III Cursus .)
gr . 8 . 29 Bogen kompressen Drucks . 1837 - 1 fl . 48 kr .

Die zweite Auflage dieses geschätzten Lehrbuchs erscheint
zwar der Anlage nach unverändert , aber in bedeutend er¬
weiterter und verbesserter Gestalt . Die wichtigste Verän¬
derung ist mit der alten Geographie vorgegaugen , welcher
Abtheilung , so wie auch dem ausführlichen und genauen
Register , unter wesentlicher Mitwirkung des , durch seine
Wörterbücher und den Homer und über die griechischen Ei¬

gennamen rühmlichst bekannten Herrn Subrektors Cru -
si us der sorgsamste Fleiß und die größte Umsicht gewidmet
worden ist , so daß auch diese neue Ausgabe wieder einen

sprechenden Beweis liefert , wie unermüdet uud erfolgreich
Las Strehen des hochverdienten Hrn . Di -. Volger auf
die stete Vervollkommnung seiner überall verbreiteten , vicl -
benutzten und trefflichen Hand ->. und Lehrbücher gerichtet
bleibt , wovon seither »un wieder neu erschienen sind :

Leitfaden der Geographie . LteAufl . 18 kr. Schulgeo¬
graphie . 4te Aufl . 1 fl . 12 kr . Handbuch der Geographie .
4te Aufl . 1836 . 6 st. 43 kr . Anleitung zur Länder - und

Völkerkunde . Ate Aufl . 2 fl . 24 kr . Leidenfaden der Ge¬
schichte . 3te Aufl . 42 kr. Abriß der Geschichte. 2te Aufl .
48 kr . — Von dem mit so entschiedenem Beifalle aufge «
nvminenen Handbuche der allgemeinen Weltgeschichte ist
kürzlich der Iste Band , 48 Bogen mit 5 illum . historischen
Karten 4 st . 48 kr . ( alte Geschichte und Mittelalter ) fer¬
tig geworden : die Iste Abtheiluug des 2teu Bandes ( neuere
Geschichte) »nt 2 illumiuirten Karten , erscheint nächstens.

So eben ist erschienen und in allen Buchhandlungen zu
haben ( in Karlsruhe , Heidelberg und Freiburg in den
Groo s' schen BuchhauLluugeu ) :

Napoleon
und der

Herzog von tliren ^ a .
Nach den vertraulichen Mitthcilungen

Coulckiilcourrv,
Großstallmeister , Gesandter in Sk . Petersburg und Mini¬

ster des äußern Kaiserreichs ,
von

Charlotte von Sor .
Herausgegeben

von
R . O . Spazier .

Ersten Bandes zweite Hälfte , zweiter Band erste Hälfte
( des zweiten Bandes zweite Halste binnen wenig Tagen .)

Preis einer jeden Bandeshälfte 15 Gr . oder Ist —
deS ganzen Werke - ( 44 '/, Bogen in 8 .) 2 Thlr . 12 gr .
oder 4 fl.

Was wir bei unserer ersten Ankündigung dieses Werket

sagten , hat sich vollkommen bewährt . Das Buch erregte
bei seiner Erscheinung in Paris solche Aufmerksamkeit , daß
binnen wenig Tagen eine zweite Auflage davon nöthiz
wurde . Auch für unsere deutsche , nunmehr vollendete Aus¬
gabe zeigte sich bereits eine lebhafte Theilnahme und dieselbe
wird unfehlbar noch gesteigert werden , wenn wir das Jn -
haltsvcrzeichniß beider Bände hier folgen lassen .

Erster Band . Das Zusammentreffen in Plvmbiör
'et . —

Napoleon im Schlitte » bei der Rückkehr von Rußland . —
Die Flugschrift . — Napoleon auf den Schlachtfeldern . —
Coulaincourt am russischen Hofe . — Fernere Erinnerungen
aus St . Petersburg . — Napoleon und Alexander zu Til¬
sit. — Napoleon im Brande von Moskau . — Oie Ent¬
führung von Ettenheim . — Der Kapitän von Auzzoni und
die Schlacht von Eylau . — Die Epoche von Lützen un »
Bautzen . — Die Unterhandlungen in Prag . — Feodora . —
Napoleon in Görlitz und in Stolpen . — Die Schlacht bei
Dresden . — Empörung des französischen Gencralstaabes .
Rückzug nach Leipzig. Schlacht vom ( 8 - und 19, Oktober .

Zweiter Band . Zustand in Paris in den letzten Mo¬
naten von 1813 . — Oer Kongreß z« Fran -snet . — Das
Aästchen der Madame Lamp. — Der Feldzug von 1814 .
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— Der Großfürst Konstantin und die Entführung nach Pa¬
ris . — Geheime Zusammenkunft mit dem Kaiser Alexan¬
der im Palais Elysoe . — Napoleon in Fontainebleau . —
Eine Sitzung im Konscil der Verbündeten in Paris . —
Die Abdankungsakte . — Napoleons Selbstvergiftung . De¬
finitive Unterzeichnung . — Abreise von Fontainebleau . —
Die Trennung in Fontainebleau . — Die Rückkehr von Elba .
- - Die hundert Tage . — Die Rückkehr von Waterloo . —
Paris kurz vor dem Einzug der Alliirten . — Napoleons
letzter Aufenthalt in Malmaison .

Stuttgart . tzallbcrge r'
sche Verlagshandlung .

Karlsruhe . (Gesuch ) Ein Ster lizenzirter Arzt , der zu¬
gleich Wund - und H - barzt ist , könnte in einer guten Gegend
sem gutes Auskommen finden Wo ? sagt auf portofreie Briefe
das Komloir der Karlsruher Zeitung .

Karlsruhe . (Gesuch .) Eine Herrschaft auf dem Lande
sticht einen tüchtigen Kutscher , der gleich eintrelen könnte . Wo ?
ist aus dem Komloir der Karlsruher Zeitung zu erfahren .

Karlsruhe , ( vienstantrag . ) Für eine Obereinneh¬
merei wird ein gewandter G - Hülfe gesucht , welcher sogleich oder
in einigen Monaten eintrelen kann . Vas Komloir der Karlsruher
Zeitung wird auf Verlangen nähere Auskunft darüber geben .

Buchen . Dienstantrag .) Bei der Unterzeichneten Stell «
kann ein Theilungskvmmiffär entweder sogleich oder binnen einem
-Vierteljahre eintrelen .

Bachen , den 14 . August 1837 .
Grvßh . badisches Amtsrevisvrat .

tzeinzmann -

Ar . 11,138 . Karlsruhe . (Bekanntmachung . ) Sestern
Abend verunglückte der unten beschriebene Christian Bückte wäh¬
ren » »es Badens bei Darland,n im Rhein . Wir ersuchen sämim -
liche Behörden , wenn in ihrem Bezirk der Leichnam landen sollt » ,
gefällig die ärztliche Besichtigung deffelben vorzunehmen , und uns
« euere Nachricht zugehen zu lassen .

Beschreibung des Verunglückten .
Alter : etwa 4v Fahre ; Grote : S ' 4" , ziemlich wohl beleiht ;

hlalternarbiges Gesicht ; gesunde Zähne ; braune Haare ; kleinen
Backenbart ; spitze Nase ; besondere Kennzeichen : Plattfüße .

Karlsruhe , den 21 . August 1837 .
Grvßh . badisches Landamt .

W. Brauer .
Nr . 17 .273 . Ofsenburg . ( Bekanntmachung .) Der

KSfer - und Bierbrauer - esell« Lorenz Weber von Sulzfeld hak,
seiner Angabe nach , sein von dem königl . baierischen Landgericht «
Kisstngen unterm 1. Zull 1836 ausgestellte « Wanderduch auf der
Straße von hier nach Achern verloren . Wir bringen dieses zur
Kenutmß der betreffenden Behörden , um darauf Rücksicht zu
nehmen , wenn etwa ein anderer sich dieses Wanderduch zu, «eignet
haben sollt« .

Offendurg , den 22 . August 1837 .
Grvßh . badisches Obrramt .

Bausch .

Salem . (Fäsferversteigerung .) Z» de« diesseitigen
herrschaftlichen Keller zu Airchberg werben

Donnerstag , den l4 . September d . Z . ,
Nachmittags 2 Ubr ,

Ist Stück gut erhaltene , mit Eisen gebundene Fässer , in der Größe
von S dis 12 Fuder , an den Meistbietenden gegen baare Zahlung
»ersteigert werden ; wozu man di« Sttigerungslusti - e« einladet .

Salem , den 21 . August 1837 .
Grvßh . markgräflich badisch«» Rentamt .

S » » r,r .

Lahr . ( Versteigerung . ) Montag , den 11 S rtcmber
d . Z . , Nachmittags 2 Uhr , wird der Christoph Ruß ' icken Wim »
dahier IM Weg « de « Vollstreckungsversahrent zu Eigenthum , er¬
steigert :

9 Ruthen , die untere Hälfte einer zweistöckigen Haushälfte
nebst Zugehörde an der Marktgasse , mit realem Schank , und
SpeisewirthschafiSrecht zum Ritter Sk . Georg , neben Handels¬
mann Karl P reu und Waisenrichter Lkmer ;

was mit dein Bemeik . n verkündet wird . Laß der endgültige Zu¬
schlag erfolge , wenn der Schätzungspreis oder darüber geboten wild .

Lahr , den 8 . August 1837 .
Bürgermeisteramt .

Buckerer .
Haslach . ( Versteigerung . ) Die Erben der in Zell « nr

Hammertbach verlebten Fräulein v . Mavershvsfen lassen am
Mittwoch , den 13 . Septemver d. Z . ,

Nachmittag « 2 Ukr ,
zu Oberkirch im Gasthaus - zum Baren öffentlich versteigern :

s . ihren eigentdümlichen , in der Gemarkung O -Ischbach gelege¬
nen . 25 Morgen großen Wald — da « Dornerwäldele ge¬
nannt , —

t>. rie ihnen zugehörigen Korn - und Hasergülten , so wie Bo¬
denzinse in den Gemeinden Stadelhofen , Haslach , Ulm , Er¬
lach . Hesselbach . Oberkirch und Rerichen ( Bezirksamts Ober¬
kirch) ; ferner in den Gemeinden Windschläg und Bühl
( Oderamts Offenburg ) .

Zu dieser Versteigerung werden die Liebhaber mit dem Bemer¬
ken eingeladen , daß sie legale Vermögenszeu - niffe beizubringen
Häven , und daß die Steigerungsbedingungen unmittelbar vor der
Steigerung eröffnet werden .

Haslach im Kinzigthal . den 14. August 1837 .
Rentmeister Fischer .

Baden . ( Hausversteigerung . ) Von dem hiesigen
Bürger und Schneidermeister , Georg Broß . wird haS von Sei -
lermeister Johann Fidel Kl » in mann erkaufte

- zwei Stock hohe, unten von Stein , oben von Holz erbaut «
Wohnhaus in der Deuerner Vorstadt dahier mir drei Woh -
nungen und 2 Balkenkellern , nebil Hvsraum und dazu ge¬
hörigem Garten , zusammen ciira 82 üilRulhen enthaltend . u .
angrenzend einerseits an Garten des GerbermeisterS Zgnaz
Wagner , andererseits an Allmend , « vrnen an die Siraße ,
hinten an die Seilerbahn von Fidel Ehinger , All --

Da bei den gestern in Folge Vollstreckungsverfügung des großh .
Bezirksamts dahier vom 25 . Juni d . I . , Nr . 6,423 , vorgenvm -
mene Versteigerung der Schätzungtpreis nicht erzielt worden ist.

Samstag , den 16 . September L. I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Gasthaus « zum goldenen Kreuz dahier , in zweiter öffeoAi -
cher Versteigerung zum Kauf auSgesetzt werden , bei welcher nun ,
um das erfolgende höchste Gebot , auch wenn dasselbe
den Schätzungspreis nicht erreichen würde , der end¬
gültige Zuschlag sogleich erfolgen wird .

Baden , den 23 . August 1837 .
Bürgermeisteramt .

R . Schlund .
vckr. Nesselhaus , Rathschr .

Nr . 16,848 . Ofsenburg . ( Aufforderung .) vieWinw «
des schon längst verstorbenen Schustermeister «. Jos - pH Musckl » r
von hier , starb am II . Februar d . I , und hinierließ als Erben
ihrer Verlaffenschast die Kinder ihrer vollbürtigen Schwester , Anna
Maria Sind , und ihre Halbgeschwister Johann . Michael und
Elisabeths Zind , resp deren Leideserben . Von diesen hak Johann
Sind eine Tochter , Namens Scholastika , hinlerlaffen , die vor mehr
als 30 Jahren nach Ungarn auSgewandert ftyn soll .

Michael Zind dagegm , der im Jahre 1828 gestorben ist , hin -
terließ einen Sohn , Namens Matthias , welcher im Jahre M7
mit seiner Ehefrau , Rosine , geb . Doll , ui» seinen KindetN da«
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SrvßhötzögtSuNk »« lassen , ssnd sich seitdem unstA in üngarn her -

umgetkieben Huben soll. Edens » soll die Elisabetha Zind schon vor
SO Jahren auSgewanderl sehn , ohne daß deren Aufenthalt bekannt

geworden ist.
Di - gedachten Matthias , Elisabeth und Scholastika Zind , oder

deren Erben werden nunmehr aufzefvrbert , sich
nnerhalb 3 Monaten

bei der Theilungtbr
* . oe zu melden und ibre Ansprüche an di«

Berlaffenschafk der Muschler
'scheu Wittwe geltend zu machen , wi-

diigenfall « dieselbe denjenigen zugeiheilk würde , welchen sie zu-

käme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit des CrbanfallS gar nicht
mehr am Leben gewesen waren

Olsenburg , den 17 . August 1837 .
Grvßh . badisches Oberamt .

Bausch .
vät . Kraft , Rechlspr .

Nr . 8,374 . Baden . (Aufforderung .) Wilhelm Gaver ,

Zulkerfabrikant und Handelsmann au « Köln , welwer beschuldigt
rst , seinen Gastwirt !, dahier um einen nahmhafiea Betrag geprellt

i« haben , iviro aufgesordert ,
binnen 6 Woche«

sich um so gewisser dahier zu stellen , als sonst da« weitere Gesetz ,

tiche gegen ihn verfügt werben würde .
Baden , den 13 . August 1837 .

Grvßh . badisches Bezirksamt ,
v . Theobald .

Nr . 9,089 . Hüfingen . (Aufforderung ) In der « uf -

nabmsliste der Gemeinde Dögglngen zur Konskription pro 1838 ,
kommt ein unterm 7. September 1817 geb . Johann Georg Droh -

mannrvr .
Dessen Aufenthalt ist diesseits unbekannt , und derselbe wird

daher aufgesordert , sich noch vor dem IS . September d. I . vor

der DorbereitungSbehvrde zu Dvggingen zu stellen .

Hiermit verbinden wir an alle Konskriprionsämter das Ansu <

cken, un « , fallt Johann Georg Drohmann in einer AufnahMS -

liste - orkommen sollte , davon in Bälde Nachricht geben zu wollen .

Hüfingen , den 17 . August 1837 .
Grvßh . badisches f . f . Bezirksamt .

Kehl .

Nr . 9,VN . Hüfingen . (Aufforderung .) JnderAuf -

NahmSliste der Gemeinde Hausenvorwald kommt ein gewisser , am

2 . August 1817 daselbst gebvrner Lorenz Seyfried vor , Lessen

Aufenthaltsort diesseits unbekannt ist.

Derselbe wird daher aufgesordert , sich jedenfalls noch ror

dem 15 . September bei der VvrbereilungsbehöiLe in Hausenvor¬

wald zu melden .
Zugleich ersuchen wir sämmlliche Kvnskriptionsämter , im Falle

solcher in einer Aufnahmtliste Vorkommen sollte , uns Nachricht ve¬

rheilen z» wollen .
Hüfingen . den 17. August 1837 .

Grvßh . vadislte « Bezirksamt .
Kehl .

Nr . 17 .118 . Offcnburg . ( MundkvdterklLrüng . )

Lorenz Okenfuß von GrieSheim ist wegen Verschwendung munk -

todl eikläri , und Nikolaus Bahr von da als Beistand für ihn

ausgestellt worden , ohne dessen Mitwirkung er keine im L.R . S .

Ll3 genannten Geschäfte vornehmen darf .

Offenburg , den 13 . « uzr st 1837 .
Großh . bavlsches Oberamt .

Bausch .

Nr . 18,103 . Lahr . (Erbvorladuna .) Natdem die be-

kanmen gesetzlichen Erben de« verstorbenen Nagel,
'« Mied« , Jakob

Sav von Nonnenweier , auf die übekschuldele Erbschaft verzichtet

haben , so ha , sich dessen Aiiltwe , zur Abwendung des Gantverfah .

re,iS . bereit erklärt , gegen Einweisung in bas vorhandene Vermö¬

gen säwmtliche Schulden zu übernehmen .

Es werden demnach die diesseits unbekannten weitern erbfähi .

gen DerwaE «» des Jakob Ka y aufzeforkerk, ihr« etwaigen Erb¬
ansprüche

binnen 4 Wochen
dahier geltend zu macken , widrigenfalls die Wittwe de« Erblassers
ihrem Ansuchen gemäß in Besitz und Gewahr der Erbschaft rich¬
terlich eingewiesen würde .

Lahr , een 8 . August 1837 .
^

Grvßh . basisches Oberamt .
Buisson .

rät . Rieder .

Verkauf eines Poftanwesens .
Wegen häufiger Störung seiner Gesundheit und fortwährender
VeiMehrung der Geschäfte ist der Unterzeichnete aesonmN . nach
bereits geschehener Anzeige an die k. baierische Gen - alpostadimm -
stration sein ludeigene « , hypothekenfreies

Postanwesen zu Füßen
auS freier Hand zu verkaufen .

Diese « Anwesen , am schönsten Platze der Stadt gelegen , besteht
auS folgenden reale » Besitzungen , alt :

1) au « einem ganz neue » , geschmackvollen Gebäude , durch des¬
sen zweckmäßige Eintheilung und Ausdehnung für all « Be¬
quemlichkeiten nicht nur der Gäste , sondern auch « eS Besitzer «
durchaus gesorgt ist ;

2 ) aus einer Täfern « und Weinschenke ;
3) aus einer zweiten Taferne mit den Gerechtsamen der Bier¬

brauerei und Branntweinbrennerei ;
4 ) aus einem schönen , mit springendem Wasser versehenen

HauSgarten ; wozu
5 ) gegen 54 Tagwerke A«cker und Wiesen gegeben werden .

Die sämmtliwe Einrichtung ist nach dem neuesten Geschmack«,
und der Zustand der übrigen Crforvermffej als : Postrequisiten ,
BaumannSfahrnlffe . Pferde , Hvrnvi - K u . s. w . , sichert den Käu¬
fer auf Jahre hinaus gegen Nachschaffungen .

Füßen rst eine Stadt am Lechstusse. Die Umgebung gilt alt
die schönste LeS ganzen baieeischen GebirgSlandes . Was die Nu -
tur Reizendes an Flachland , Hügeln , Bergen , Hochgebirgen , Seen ,
Wasserfälle » rc . dem Auge dielen kan », ist hier , von Aiierthümern .
Ruinen , Bei gschlö,fern !c verherrlicht , auf einem Umk eise von
wenigen Grunde » auLgegosseN . Von du » Belvedere meines Gast -
hvfeS übersieht man west umher diese romantische Umgebung , —
eine Aussicht , welche kein zweiter Gasthof aufzuweisen vermag .

Eine halbe Stunde von hier vefindet sich da - wegen seiner
Pracht und Kunst weit berühmte Schloß Hohenschwangau , dessen
Bauten noch ivrtwährend vermehrt werden ; der LiedlingSaufent -
halt Gr . königl . Hoheit LeS Kronprinzen von Baiern . — Diese «
Prachlbauwerk und die Schönheit der Umgebung wird um so
mehr ftetShm der ANjiebpunkl der Fremden au < allen Gegenden
bleiben , als auch gegründete Hoffnungen gegeben find , daß in ei¬
nigen Jahren da « große allerihumliche Schloß zu Füßen wieder
hergestelll werde .

Al « d - sondern Vorzug meinet GasthoseS kann ich bemerken ,
daß aus 10 Stunden Entfernung keine Stadl ist , und wegen der
Nähe von Hohenschwangau alljährlich höchst« und allerhöchste
Herrschaften sich länger der mir verweilen , so wie die lokalen Ber -
hrllmffe jeden Käufer überzeugen werden , daß an der Fortdauer
der soliden Frequenz meine « GasthoseS in keiner Beziehung ge-
zweifelt werden kann , und zwar um io weniger , als nach gnädig¬
ster Entschließung der k. baier . Geuetalpvstadministralivn dem befä¬
higten Käufer der Postdienst vor jeoem andern Bewerber ver¬
sichert bleibt .

Kauflustige belieben , sich in portofreien Briefen an den Unter¬
zeichneten zu wenden .

Füßen , in Baiern , den 16 . August I83k .
Mickael Kolb .

k. Pvstexpedltor und Poststallhallek .
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